
literatur, die den Nerv
der Zeittreffen möchte
,,§eääemstechen" ist
der Y§te! des z. *'lpe-
Adria*L§teraturfesti-
vaäs auf der Kloster-
ruin"e Arnoldstein.
ARNOTDSTEIN (nic). Man neh-
me einen Ort mit Ausstrahlung
und Flair und fi.inf hochkarä-
tige Schriftsteller und heraus
kommt ein Literaturfestival der
Extragüte. Zwei der Autoren,
Gerald Eschenauer (Villach)
und Gabriel Obernosterer (Le-

sachtal) kommen zudem aus
der Region, alle sind in Kärnten
geboren oder leben dort.

Literatur im Dreiländereck
,,Wir sind stolz das Festival zum
zweiten Mal auf der Klosterru-
ine veranstalten zu können,"
sagt Wortkünstler und Organi-
sator Gerald Eschenauer. ,,Wir
wollen mit der Veranstaltung
im Dreiländereck ein Zeichen
der Verständigung setzen."
Gerade Josef Winkler ist nicht
nur ein über die Grenzen hi-
naus anerkannter Autor, son-
dern sorgte unlängst mit einer
Rede im Klagenfurter Landes-
parlament für Aufregung im
politischen Lager. ,,Kunst und
gerade Literatur müssen auf-
rütteln und das ungestraft",
ryeldet sich auch hier Eschen-
auer mit Nachdruck zu Wort.
Was erwartet die Zuschauer
bei diesem literarischen Höhe-

punkt des Jahres, der auch in
folgenden Jahren am gleichen
Ort stattfinden soll? ,,Wir wer-
den kurze Lesungen von r5 bis
zo Minuten Dauer darbieten",
erklärt Eschenauer. ,,Außer-
dem gibt es eine Moderation
von Roman Kollmer, eine Aus-
stellung von Gustav fanu§ und
eine musikalische Begleitung
durch das Duo Arno Weinstich
und Klaus Lippitsch.

Frähzeitig kommen
Obwohl die Sitzplätze auf der
Klosterruine begrenzt sind,
gibt es, so verspricht der Orga-
nisator, noch einige Restkar-
ten. Für die kurzfristige Nach-
frage hat Eschenauer zudem
eine Lösung parat: ,,Wir werden
auf der Terrasse eine Video-
übertragung installieren, so
dass man das Geschehen auch
von dort verfolgen kann."
Allen, die auf jeden Fall sit-
zen möchten, empfiehlt er ein
frühzeitiges Kommen. Die Aus:
stellung wird bereits um 17 Uhr

eröffnet, die Lesungen begin-
nen um r9 Uhr."
Der Titel des diesiährigen Fes-

tivals ist nach Aussage von
Eschenauer vielschichtig:,,Da
stecken Seitenhiebe und Kritik
als Interpretationsansatz drin,
aber auch etwas aus dem Sport.
Wenn man sich sehr anstrengt,
kann es zu Seitenstichen kom-
men."

Anna Baar ist die einzige Frau Gerald Eschenauer ist Autor, Künstler, Buchr3-Gründer und Orga-
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Der Autor selbst liest am kom-
menden Freitag aus seinem
aktuellen Buch ,Es scheint
Hoffnung (Absurditäten)",
verspricht aber den Zuhörern
die eine oder andere Überra-
schung. ,,Alle Autoren haben
sich abgesprochen und inten-
siv aufs Festival vorbereitet."

XCICHKARATI&§ A{JTCIK§§ §§IM T§ §TIITAI,
. fosef Winkler: er-
hielt für sein Werk
u. a. den Großen
Österreichischen
Staatspreis.
. Anna Baar: er-
reichte z.B.Platzt
der ORF-Bestenliste
ftir,,Die Farbe des

Granatapfels".
. Gerald Eschen-
auer: ist in vielen
Genres zuhause
und gründete zor3
mit Buchr3 die
größte Literaturini-
tiative Kärntens.
. Engelbert Ober-

nosterer: schrieb
neben einem
Heimatroman und
Kurzgeschichten
auch einen Krimi.
. Florian Lipu§: ist
einer der besten
Autoren der Kärnt-
ner Slowenen.


